
NOTRUFE

Polizei: Tel. 110
Feuerwehr/Rettungsdienst:
Tel. 112
Krankentransporte
Region Hannover:
Tel. (0511) 1 92 22
Polizeikommissariat Mellendorf:
Tel. (05130) 97 70
Ärzte-Notdienst:
bundesweite Rufnummer 116 117
Giftinformationszentrum-Nord:
Tel. (0551) 1 92 40
Zahnärztl. Notdienst:
Tel. (0511) 31 10 31
Tierärztl. Notdienst:
11.10./12.10.: TÄ Uta Döpke,
Dr.-Hellmuth-Hahn-Straße 2, Wede-
mark/Bissendorf, Tel.: (05130) 64 00

APOTHEKEN

3 Hinweis: Die Apothekerkam-
mer Niedersachsen informiert,
dass ab dem 1. Januar 2025 kei-
nen gedruckten Notdienstpläne
mehr für Apotheken zur Verfü-
gung gestellt werden.Online ist
jeweils tagesaktuell abzurufen,
welche Apotheke dienstbereit ist:
www.apothekerkammer-nds.de
oder www.aponet.de.

RAT UND HILFE

Kinderärztliche Notfall-
ambulanz auf der Bult:
Tel. (0511) 81 15-33 00
Gemeindeverwaltung
Wedemark:
Tel. (05130) 5 81-0
Bauhof nach Dienstschluss:
Mo. bis Fr. bis 22 Uhr,
Sa., So., Feiertag 7-22 Uhr,
Tel. (0172) 4 39 79 21
Störung bei
Abwasserbeseitigung:
Tel. (01520) 9 38 68 70
Störungs-Nr. Avacon AG:
Strom: Tel. (0800) 0 28 22 66
Gas: Tel. (0800) 4 28 22 66
Wasserverband
Garbsen-Neustadt:
Tel. (05137) 8 79 90
Wasserverband Nordhannover:
Tel. (05139) 80 78-0
Kinder- und Jugendtelefon:
(Freecall) Tel. (0800) 1 11 03 33
Deutscher Kinderschutzbund
Ortsverband Wedemark:
Tel. (05130) 37 74 07
Weisser Ring:
Hilfe für Kriminalitätsopfer
Tel. (05101) 5 82 42

3 Ev.-luth. Kirchengemeinde St.
Georg, Mellendorf, So., 12.10., 10
Uhr: Gottesdienst, Superintendent
Jonas
3 Kath. Kirchengem.Wedemark
St. Maria Immaculata, So., 12.10.,
11 Uhr: Heilige Messe und Kinderkir-
che
3 Ev.-luth. St.-Michaelis-Ge-
meinde Bissendorf, Sa., 11.10.,
18 Uhr: Andacht zum Erntefest in
Scherenbostel (Schützenhaus), P.
Buck; So., 12.10., 11 Uhr: Abend-
mahlsgottesdienst in Resse, P. Buck

Unfall: Panzer trifft Bus
BRELINGEN/MELLENDORF
(GÖT). Ein Panzer hat am Diens-
tagabend, 30. September, zwi-
schen Brelingen und Mellendorf
einen Bus gestreift. Dabei ist der
Fahrer leicht verletzt worden, wie
die Polizei Mellendorf berichtet.

Der Bus und ein Schwertrans-
port mit einem aufgeladenen
Panzer waren gegen 19.20 Uhr in
entgegengesetzten Richtungen
auf der Landesstraße unterwegs.
Vor dem Transporter fuhr noch
ein Begleitfahrzeug.

In Höhe des Gehöfts auf halber
Strecke (Brelinger Straße 24) be-
gegneten sie sich, und der Panzer
touchierte den Rückspiegel des

Busses. Der Aufprall war so hef-
tig, dass die Scheibe auf der Fah-
rerseite zersprang.

Der Busfahrer, 49 Jahre alt, er-
litt einen Schock und wurde
durch einige Glassplitter leicht
verletzt. Die Schadenshöhe be-
läuft sich laut Polizei auf etwa
4500 Euro. Gegen beide Fahr-
zeugführer leiteten die Beamten
Verfahren ein, wegen Verstoßes
gegen das Rechtsfahrgebot bei
Gegenverkehr, eine Ordnungs-
widrigkeit. Gegen den 31-jähri-
gen Fahrer des Transporters er-
mittelt die Polizei zusätzlich in
einem Strafverfahren wegen
fahrlässiger Körperverletzung.

Teurer BMW in
Resse gestohlen
RESSE (GÖT). Einen weißen
BMW X7 haben Unbekannte von
einem Grundstück im Resser
Neubaugebiet gestohlen. Wie
die Polizei Mellendorf am Mon-
tag, 29. September, meldete,
muss das Fahrzeug bereits in der
Nacht zu Sonnabend, 20. Sep-
tember, gestohlen worden sein.

Die Eigentümer hätten das
Fehlen des Wagens erst Tage spä-
ter bemerkt, heißt es im Polizei-
bericht. Sie seien am genannten
Tag aus dem Urlaub zurückge-
kommen.

Mithilfe der Aussagen von
Nachbarn habe man den Tatzeit-
raum noch auf den Morgen ein-
grenzen können, hieß es weiter –
die Polizei gibt ihn nun mit 3 bis
10 Uhr am Sonnabend, 20. Sep-
tember, an. Das Modell ist ein
teures Sport Utility Vehicle (SUV)
– die Polizei beziffert den Wert
auf rund 80.000 Euro. Hinweise
auf die Täter sowie weitere Zeu-
genangaben nimmt das Polizei-
kommissariat Mellendorf jeder-
zeit per Telefon entgegen:
(05130) 977115.

Natur erleben
ABBENSEN. Auch in diesem
Jahrt bietet der Dorfverschöne-
rungsverein Abbensen für Kinder
im Alter von sechs bis 14 Jahren
ein kleines Ferienabenteuer mit
dem bekannten Berufsjäger und
Naturpädagogen Immo Ortlepp
an. Treffpunkt ist am Donners-
tag, 16. Oktober, um 10 Uhr di-
rekt am Jagd- und Hegekonvent
in Abbensen, Am Born 20. Auf
die Kinder warten drei interes-
sante und tolle Stunden, in
denen sie viel über die heimische
Flora und Fauna erfahren. Zum
Abschluss werden Würstchen
gegrillt und Getränke stehen
ebenfalls zur Verfügung. Die Teil-
nahme an der Veranstaltung ist
kostenlos, die Teilnehmerzahl je-
doch begrenzt. Anmeldungen
bitte über die Homepage
www.abbensen-dvv.de/kontakt,
per E-Mail an alfred.falken-
berg@htp-tel.de

oder telefonisch unter (05072)
1433 sowie (0176) 39071435

Tatort Wedemark:
Kinderkino im
Bürgerhaus

BISSENDORF.. Für Mittwoch,
15. Oktober, lädt die Gemeinde-
bibliothek Wedemark gemein-
sam mit der Freiwilligenagentur
und der Kulturbeauftragten zum
Kinderkino in das Bürgerhaus
Bissendorf ein. Beginn ist um 15
Uhr im Bürgersaal (erstes Ober-
geschoss) des Bürgerhauses,
Markt 1. Gezeigt wird der Kin-
derfilmklassiker „Emil & die De-
tektive“, der für Kinder ab sechs
Jahren empfohlen wird. Die Ge-
schichte erzählt von Emil, der auf
einer Zugfahrt nach Berlin be-
stohlen wird und gemeinsam mit
neuen Freunden eine spannende
Detektivjagd unternimmt, um
den Täter zu überführen und sein
Geld zurückzubekommen. Das
Kinderkino verspricht einen
unterhaltsamen Nachmittag für
kleine Filmfreunde und Nach-
wuchsdetektive. Eigene Snacks
dürfen gerne mitgebracht wer-
den. Der Eintritt ist frei, eine An-
meldung ist nicht erforderlich.

Weitere Informationen erhal-
ten Interessierte bei der Gemein-
debibliothek Wedemark unter
Telefon (05130) 71 68 oder per E-
Mail an gemeindebibliothek@
wedemark.de.

DLRG-Sanitäts-
Team dabei
ELZE. Jetzt haben drei Kollegen
der DLRG-Ortsgruppe Wede-
markbeim Evangelischen Ju-
gendball 2025 in der Elzer Kirche
den Sanitätsdienst gestellt. Er-
freulicherweise gab es keinerlei
Zwischenfälle, sondern gute Mu-
sik und fröhliche Jugendliche, die
friedlich feierten und tanzten.

Kostenlos, neutral
und unabhängig
MELLENDORF. Der Senioren-
und Pflegestützpunkt Nord bie-
tet am Donnerstag, 16. Oktober,
in der Zeit von 10 bis 12 Uhr eine
Sprechstunde im Gilborn 6,
30900 Wedemark, im Mehrge-
nerationenhaus in der ersten Eta-
ge, Raum 1.04, an.

Die Beratungskräfte informie-
ren und beraten zu allen Fragen
rund um das Thema Pflege – wie
zu örtlichen Hilfe- und Unterstüt-
zungsangeboten, Leistungen der
Pflegeversicherung oder mögli-
chen Sozialleistungen. Sie unter-
stützen außerdem bei der An-
tragstellung, zum Beispiel auf
einen Pflegegrad. Das Angebot
richtet sich an pflegebedürftige
Menschen, pflegende Angehöri-
ge sowie an alle Interessierte und
Personen, die sich ehrenamtlich
im Seniorenbereich engagieren
möchten.

Hinweis: Zur besseren Planbar-
keit wird um eine vorherige Ter-
minvereinbarung unter der Tele-
fonnummer (0511) 700 201 - 20
gebeten.

Suchbild für Oktober

NOTDIENSTE

Ophelia Beratungszentrum für
Frauen und Mädchen mit Ge-
walterfahrung e.V.:
Kastanienallee 10, 30851 Langen-
hagen, Tel. (0511) 7 24 05 05,
Öffnungszeiten: Mo. bis Do. von 9-
16 Uhr, Fr. 9-12 Uhr.
Beratungsstelle gegen
sexuellen Missbrauch von
Kindern und Jugendlichen:
Region Hannover
Tel. (0511) 61 62-21 60
Elternschule:
Beratung, Austausch und Schulung
für Eltern, Kostenfreie Sprechstunde
Mo. 10-12 Uhr,
Tel. (05130) 5 86 44 41
Lebensberatungsstelle Burgwe-
del, Isernhagen und Wedemark:
Tel. (05139) 89 28 28
Lebensberatungsstelle Langen-
hagen:
Tel. (0511) 72 38 04
Hospizverein Langenhagen e.V.:
Langenhagen, Walsroder Straße 65,
Tel. (0511) 9 40 21 22,
info@hospiz-langenhagen.de
Ambulanter Hospizdienst Burg-
wedel – Isernhagen – Wedemark:
Burgwedel, Auf dem Amtshof 3,
Tel. (05139) 9 70 34 31
Senioren- und
Pflegestützpunkt Nord:
Ostpassage 11,
30853 Langenhagen,
SPN.Nord@region-hannover.de,
Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr. 8.15-12 Uhr,
Mo. 13-16 Uhr, Do. 15-18 Uhr,
Tel. (0511) 70 02 01 20
Suchtberatung:
Freie Selbsthilfegruppe Bissendorf
bei Alkohol- und Suchtkrankheiten,
Mo. 19-21 Uhr, Nebenräume MZW
Halle, Tel. (05130) 95 40 25
Anonyme Alkoholiker:
Kontakttelefon (05130) 92 55 69
Psychosozialer/Psychiatrischer
Krisendienst in der Region und
der Landeshauptstadt:
Podbielskistraße 168, Fr. 15-20 Uhr,
Wochenende/Feiertage 12-20 Uhr,
Tel. (0511) 30 03 34 70
Sozialpsychiatrische Beratungs-
stelle für Kinder, Jugendliche
und deren Familien der Region
Hannover:
Mo. bis Do. 9-15 Uhr, Fr. 9-12.30 Uhr,
E-Mail: beratungsstelle.kjp@region-
hannover.de, Tel. (0511) 61 62 65 35
Ärztlicher Notdienst
für Soldaten:
Sanitätszentrum Hannover,
Tel. (0511) 67 83-35 12
Jobcenter f. d. Wedemark
Großburgwedel, Rathausplatz 3,
Tel. (05139) 99 42-0

GOTTESDIENSTE

3 Christliche Gemeinde Bissen-
dorf, Langer Acker 6, So., 22.10.,
10 Uhr: Gottesdienst
3 Ev.-luth. St. Martini-Gemeinde
Brelingen, So., 12.10., 17 Uhr: Bi-
belteilen in Elze, Präd. Klabunde
3 Ev-luth. Auferstehungs-
Kirchengemeinde Elze-Benne-
mühlen, So., 12.10., 17 Uhr: Bibel-
teilen in Elze, Präd. Klabunde
3 Ev.-luth. Kirchengemeinde
Helstorf-Abbensen, So., 12.10.,
10 Uhr: Gottesdienst in Helstorf

AUF EIN WORT

Chopin und
seine Zeit
BISSENDORF. 19. Jahrhundert
in Paris - Hochburg für Künstler
aus aller Welt. An diesem Kon-
zertabend erleben Sie musikali-
sche Geschichten aus einer Zeit,
die von dem Streben nach der
künstlerischen Perfektion ge-
prägt war. Das Ziel war jedoch,
das Publikum emotional zu be-
rühren und in eine Welt der Lei-
denschaften und Träume zu ent-
führen. Die Suche nach dem Ab-
soluten und die nach der Sinn-
lichkeit sind zentrale Themen der
damaligen Komponisten, welche
nicht nur bemerkenswerte
Freundschaften und inspirieren-
de künstlerische Beziehungen
sondern auch Situationen erbit-
terter Konkurrenz hervorgerufen
haben. Die Besucher können sich
auf Musik von Frederic Chopin,
Clara Schumann, Carl Filtsch, Si-
gismund Thalberg, Franz Liszt
und anderen freuen.

Um Reservierung für den poe-
tischen Klavierabend mit Nicole-
ta Ion wird herzlich gebeten,
Telefon (05130) 96 89 960 E-
mail: kontakt@nicoleta-ion.de.

Termin: Am Sonnabend, 11.
Oktober, um 18 Uhr in Nicoletas
Pavillon, Flassworth 13 in Bissen-
dorf, Einlass ab 17.30 Uhr.

Eintritt: 30 Euro | 15 Euro für
Schüler und Studenten.

Die Warteschleife
Wissen Sie, wie ich meinen
Montagmorgen verbracht ha-
be? Ich habe in Warteschleifen
am Telefon festgehangen: Arzt,
Krankenkasse, Autohaus…Ist ja
auch ziemlich blöd von mir,
Montagmorgens dort anzuru-
fen, aber das war nun mal der
einzig mögliche Moment für
mich. Sie möchten nicht wissen,
wie viel Zeit ich dort verbracht
habe…ich verdränge es auch
am besten gleich ganz schnell.
Wieviel Lebenszeit man in so
einer Warteschleife doch ver-
bringen kann… aber zumindest
hatten nicht alle ein permanen-
tes Freizeichen wie die Warte-
schleife des Arztes. Manche hat-
ten nette Musik, manchmal be-
kam ich noch nützliche Infos
und den Tipp: „das Alles und
noch viel mehr, können Sie auch
bei uns im Internet machen.“
Aber ich war, ehrlich gesagt,
schon abgeschweift. Bei den
Worten „das Alles und noch viel
mehr“ geht es bei mir im Kopf
zumindest so weiter: „würd´ ich
machen, wenn ich König von
Deutschland wär´“. Na? Bei
wem ist es genauso?
Ich habe mir zwar nicht ge-
dacht, „was der Kohl äh der
Merz da kann, das kann ich
auch“, aber die Lottozahlen

schon eine Woche vorher zu
wissen, finde ich eigentlich rich-
tig gut. Aber offen gesagt, wür-
de ich sie nicht öffentlich ver-
künden. Denn, seien wir mal
ehrlich, das bringt niemandem
etwas, da springt zu wenig bei
raus. Ich würde selbst anfangen
Lotto zu spielen und würde das
Geld dann an Projekte spenden,
die mir wichtig sind. Oder eige-
ne Projekte oder Stiftungen ins
Leben rufen. Zum Beispiel soll-
ten sich Familien keine Sorgen
darüber machen müssen, wie
sie das Geld für die Teilhabe
ihrer Kinder an Klassenfahrten,
Freizeiten der Kirche oder den
nächsten Kinobesuch aufbrin-

gen können.
Wenn ich König von Deutsch-
land wäre, würde ich den Leb-
kuchenverkauf erst ab Novem-
ber erlauben…auch wenn ich
selbst schon den einen oder an-
deren Lebkuchen gegessen ha-
be, weil ich sie so gerne mag.
Aber auf etwas warten zu kön-
nen, versüßt die Vorfreude nur
noch mehr. Lernt man auch in
einer Warteschleife.
Was ich übrigens abschaffen
würde, wenn ich König von
Deutschland wäre: Warteschlei-
fen! Ich habe auch einen Vor-
schlag, wie es besser ginge,
denn ich habe auch ein positives
Beispiel erlebt. Bei einer Station
durfte ich nach einer sehr kur-
zen Wartezeit meine Telefon-
nummer und mein Anliegen da-
lassen und ich wurde ca. 30 Mi-
nuten später zurückgerufen. Ist
zwar auch Wartezeit, aber zu-
mindest konnte ich dabei etwas
Anderes zusätzlich erledigen.
Und wissen Sie, was ich noch er-
ledigt habe, während des War-
tens? Diesen Text fertig zu stel-
len…zumindest in meinem
Kopf.

Beate Granobs,
Diakonin in Langenhagen,

Elisabethgemeinde und
Matthias-Claudius-Gemeinde

Beate Granobs. Foto: privat

ELZE. Damit alle in Zukunft mit
noch offeneren Augen durchs
Dorf laufen, veröffentlicht der
Verein Dorfbild Elze jeden Monat
ein Suchbild mit einem Detail
eines Hauses oder einer Hofanla-
ge.

Dieses Merkmal ist von der
Straße aus zu erkennen, sodass
das jeweilige Grundstück nicht
betreten werden muss. Das
Suchbild hängt auch im Schau-
kasten des Vereins Dorfbild Elze,
Wasserwerkstraße 21/21a. Die
richtige Lösung kann bis zum
Monatsende per E-Mail an etheil-
mann@dorfbild-elze.de ge-
schickt oder in den Briefkasten
an der Wasserwerkstraße 21a
oder 23 eingeworfen werden.
Die Gewinnerin oder der Gewin-
ner werden unter allen Einsen-
dern durch los bestimmt und be-
kommen einen kleinen Preis (Na-
turalien aus Elze).

Das Suchbild findet man an der

Alten Trift 3 A, einem Nebenge-
bäude von Kreugers Hof, Alte
Trift 1 (Otto Hemme). Die Dreifa-
che Quer-Durchfahrt-Scheune
von etwa 1600 wurde 1988/89
zu einem Vier-Familienhaus um-
gebaut. Alle Gefache wurden
phantasievoll ausgemauert. 4 El-
zerinnen und Elzer haben das
Motiv gesucht und gefunden.
Das Los fiel auf Barbara Brandes.
Als Preis gab es Quittengelee von
Rieckenbergs Hof.

Was suchen wir in diesem Mo-
nat? Foto: Picasa
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